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Arbeitsgruppe 

Caritasnetzwerk 

 

www.kath-dekanat-bruchsal.de/ag 

Hinführung 

Das Gebiet der neuen Pfarrei Edith Stein fällt in die Zuständigkeit mehrerer Caritas-Verbände: 
der Caritas-Verband Bruchsal hat den größten Anteil; dazu kommt der Caritas-Verband Ettlingen. 
Caritativ gearbeitet wird in allen bisherigen Kirchengemeinden der neuen Pfarrei: Christ:innen 
übernehmen Verantwortung in Caritas-Ausschüssen/-Vereinen, teils auch direkt in Kooperation/ 
Vernetzung mit Einrichtungen der Verbands-Caritas (z.B. Besuchsdienste in Seniorenzentren; 
Sozialstationen; Obdachlosen- und Familienhilfen etc.), bei Sammlungen, in Initiativen und 
Engagementgruppen (Tafeln, BegegnungsCafé, Flüchtlingshilfe etc.). Vernetzt sind diese 
Angebote über eine Kontaktperson des Bruchsaler Caritasverbandes. 

Der Vernetzung der Caritas-Arbeit ist in der Diözesanstrategie ein eigenes Ziel (Nr. 7) gewidmet: 
„Wir intensivieren und verstetigen unser Engagement für Menschen in unterschiedlichen sozialen 
Lebenslagen und Lebensphasen. Unter anderem geschieht dies durch verstärkte Zusammenar-
beit von Caritas und Pastoral in ihrem gemeinsamen Handeln auf allen Ebenen.“ 

 

Grundfragen – Thesen – Klärungsziele 

• Rahmen: Bestehende Strukturen bilden den Rahmen der Vernetzung.  
Wie zeigt sich Caritas vor Ort? 

- Caritasvereine, Caritas-/Sozialausschüsse, Caritaskonferenzen 
- Initiativen/Gruppen, die sich für geflüchtete Menschen und Menschen in Not einsetzen 
- Sammlungen/Aktionen für caritative Zwecke (Kleider, Essen, Spendengelder etc.) 
- Engagementgruppen für „Patenschaften“ und Beratungsangebote 
- Kooperationen mit katholischen Sozialstationen, (teil-)stationären katholischen Einrichtun-

gen der Gesundheits- und Altenhilfe sowie betreuten Wohnformen 

• Tätigkeitsfelder: Welche Angebote gibt es; und welche sollte es geben? 

• Vernetzung / Ressourcen: Wie sind die Angebote vernetzt? Gibt es Berührungspunkte? 
Welche Kooperationen sind denkbar, möglich und sinnvoll? Wie kann ein Miteinander orga-
nisiert werden, sodass Synergien genutzt, gleichzeitig aber die Eigenständigkeit und Eigen-
verantwortung (vor Ort) erhalten bleibt (Subsidiarität)?  

• Qualifikation: Wie werden Akteure qualifiziert? Welche Austauschplattformen braucht es? 

 

Auftrag 

Entwickeln Sie (nach Möglichkeit mehrere) Optionen, wie die Caritas künftig in der Fläche der 
Pfarrei Edith Stein organisiert werden kann. Beziehen Sie dabei folgende Faktoren mit ein: 

• Situationsanalyse: Wo wird Caritas in den Kirchengemeinden bisher sichtbar – strukturell 
(AGs, Ausschüsse, Einzelpersonen, Gruppierungen, Initiativen, Kooperation Caritasverband 
oder Ökumene, Vereine,) und inhaltlich (Aktionen, Veranstaltungen, Projekte etc.). Wie ist 
die Caritas-Arbeit bisher vernetzt? Welche Traditionen und Strukturen gibt es? Was klappt 
gut, was weniger gut? Welche Akteure sind ehrenamtlich / hauptberuflich präsent? 

• Vernetzung: Arbeiten Sie ggf. mit anderen AGs, Einrichtungen oder Institutionen zusam-
men, die sich mit ähnlichen Themen auseinandersetzen. Vernetzen Sie sich z.B. mit den 
AGs „Kranken-/Altenseelsorge“ oder Weltkirche/Peru-Partnerschaften.  

http://www.kath-dekanat-bruchsal.de/ag


 

Erzbischöfliches Dekanat Bruchsal | Wilderichstraße 10 | 76646 Bruchsal 

2 

• Kriterien: Beziehen Sie die Diözesanstrategie und – sofern vorhanden – die (diözesanen) 
Grundlagenpapiere zu Ihrem Thema ein. Berücksichtigen Sie die Kriterien der Kirchenent-
wicklung, die bisher im Dekanat erarbeitet worden sind. (s.u.) 

• Realitätscheck: Überprüfen Sie die Umsetzbarkeit Ihrer Ideen und Optionen, indem Sie sie 
verschiedenen Teams und Personen vorstellen, die mit dem Thema vertraut sind. 

• Ergänzungen: Bleiben Sie offen für Fragen, Überlegungen, Themen …, die sich im Laufe 
der Arbeit ergeben. Beziehen Sie diese mit ein. 

 

Zusammensetzung der AG 

• Koordination durch: Klemens Ellmann / Eberhard Schindele  

• Mitwirkende: Verantwortliche aus Caritas-/Sozialausschüssen/-vereinen verschiedener Kir-
chengemeinden, Diakone / Hauptberufliche mit caritativem Schwerpunkt; ggf. Vertreter der 
Verrechnungsstelle oder von speziellen Caritas-Angeboten (Angebote für Geflüchtete etc.). 

• Empfohlene Gruppengröße: ca. zehn Personen 

• Rollenklärung:  Sprecher:in (= Kontaktperson Projektleitung) : 
    Protokollant:in       : 

• Delegation / Beauftragung der AG: erfolgt durch die Projektleitung 

 

Rahmenbedingungen 

• Zeit  Beginn    ab April 2024 
   Wasserstandsmeldungen 27. April 2024 / 20.07.2024 
   erste Ergebnisse  Jahresende 2024 

• Ort / Treffpunkt: Das Dekanatsgebäude steht grundsätzlich zur Verfügung.  

• Kosten: Die Anfahrten zu den Treffen können über das Fahrtkostenformular für ehrenamt-
lich Mitarbeitende bzw. über die Fahrkostenstelle für Hauptberufliche abgerechnet werden.  

 

Grundlagenpapiere, Diözesanstrategie, Kirchenentwicklung Pfarrei Edith Stein 

• Diözesane Leitlinien / Diözesanstrategie (s. Anlagen) 
Die pastoralen Leitlinien und die strategischen Ziele des Bistums bilden den verbindlichen 
Rahmen für die pastorale Arbeit in der Pfarrei Edith Stein.  

• Fragen zur Gründungsvereinbarung des Caritas-Verbandes (s. Anlage) 

• Kriterien der Kirchenentwicklung in der Pfarrei Edith Stein 

- beziehungsorientiert: Wir sind nahe bei den Menschen, erreichbar und ansprechbar. 

- subsidiär: Was möglich und leistbar ist, bleibt in den Gemeinden verortet. Wo es sinnvoll 
und/oder nötig ist, unterstützt die nächsthöhere Ebene. 

- innovativ / wachstumsorientiert: Wir denken neu, frisch und fördern verstärkt das, was 
wachsen und aufblühen kann. 

- effektiv / ressourcenorientiert: Wir bündeln Kräfte, sparen Energie und haushalten mit 
unseren Ressourcen (Personen, Gebäude, Geld …).  

- engagementfördernd (s. Anlage „11 Grundsätze der Engagementförderung“): Wir bieten 
Menschen vielfältige Engagementräume und prägen ein engagementfreundliches Klima. 

Für den Dekanatsverband Bruchsal  
im März 2024 


